
Wahnsinn und Vernichtung folgen dem Götzendienst

Wahnsinn als Resultat der Sünde:

Die Sünde ist  die  Ursache  aller  Übel:  wegen  der  Sünden  leiden  wir  Schmerzen,
wegen der Sünden haben wir Aufruhr, wegen der Sünden Kriege, wegen der Sünden
Krankheiten, und alle schwer zu heilenden Leiden zu erdulden. Wie deshalb die
besten unter den Ärzten nicht bloß das äußere Übel erforschen, sondern den Grund
der äußeren Erscheinungen aufsuchen, so spricht auch der Erlöser, um als Grund aller
Übel bei den Menschen die Sünde darzutun, zu dem Gichtbrüchigen: „Siehe, du bist
nun geheilt worden: sündige nicht mehr, damit dir nichts Schlimmeres widerfahre!“
Also ist die Sünde der Grund seiner früheren Krankheit, sie ist die Ursache der Strafe,
sie ist auch die Ursache des Schmerzes, sie ist der Grund des ganzen Unglücks.

Hl. Johannes Chrysostomus

Das ist ein Übel in allem, was unter der Sonne geschieht, dass einerlei Geschick allen
zuteilwird. Auch ist das Herz der Menschenkinder voll Bosheit, und Irrsinn ist in
ihrem Herzen während ihres Lebens; und danach geht es zu den Toten.       Pred 9, 3
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Oben: Götzendienst - Die Juden beten das goldene Kalb an.



Definition „Götze“ – DUDEN:

1. etwas [bildlich Dargestelltes] (Gegenstand, Wesen o. Ä.), was als Gott verehrt wird

2. Person oder Sache, die zu jemandes Lebensinhalt wird, von der sich jemand sklavisch
abhängig macht, obwohl sie es nicht wert ist

-------------------------------------------

Denn  die  Verehrung  der  namenlosen  Götzenbilder  ist  alles  Unheils  Anfang,
Ursache und Ausgang.

Weis 14, 27

Denn die Gebräuche der Völker  sind leerer Wahn. Ihre  Götzen sind nur Holz, das
man  im  Wald  schlägt,  ein  Werk  aus  der  Hand  des  Schnitzers,  mit  dem  Messer
verfertigt. 

Jer 10, 3

Darum werden auch die Götterbilder der Heiden heimgesucht; denn sie sind in der
Schöpfung Gottes zum Gräuel geworden und zur Falle für die Seelen der Menschen
und zur Schlinge für die Füße der Unverständigen. 

Weis 14, 11

Der Fluch Gottes – Wahnsinn folgt der Sünde: Wenn du aber nicht gehorchen wirst
der Stimme des HERRN, deines Gottes, und wirst nicht halten und tun alle seine
Gebote und Rechte, die ich dir heute gebiete, so werden alle diese Flüche über dich
kommen und dich treffen: 

• Verflucht wirst du sein in der Stadt, verflucht wirst du sein auf dem Acker. 
• Verflucht wird sein dein Korb und dein Backtrog. 
• Verflucht wird sein die Frucht deines Leibes, der Ertrag deines Ackers, das

Jungvieh deiner Rinder und Schafe. 
• Verflucht wirst du sein bei deinem Eingang und verflucht bei deinem Ausgang.

 Der HERR wird unter dich senden Unfrieden, Unruhe und Unglück in allem, was du
unternimmst,  bis  du  vertilgt  bist  und  bald  untergegangen  bist  um  deines  bösen
Treibens willen, weil du mich verlassen hast. Der HERR wird dir die Pest anhängen,
bis er dich vertilgt hat in dem Lande, in das du kommst, es einzunehmen. Der HERR
wird  dich  schlagen  mit  Auszehrung,  Entzündung,  Fieber,  Wundbrand,  Dürre,
Getreidebrand und Getreiderost; die werden dich verfolgen, bis du umkommst. Der
Himmel, der über deinem Haupt ist, wird ehern werden und die Erde unter dir eisern.
Statt des Regens für dein Land wird der HERR Staub und Asche vom Himmel auf
dich geben, bis du vertilgt bist. Der HERR wird dich vor deinen Feinden schlagen.
Auf einem Weg wirst du wider sie ausziehen, und auf sieben Wegen wirst du vor
ihnen fliehen  und wirst  zum Entsetzen  werden  für  alle  Reiche  auf  Erden.  Deine
Leichname werden zum Fraß werden allen Vögeln des Himmels und allen Tieren des



Landes, und niemand wird sein, der sie verscheucht. Der HERR wird dich schlagen
mit  ägyptischem Geschwür,  Beulen,  Krätze  und  Ausschlag,  dass  du  nicht  geheilt
werden kannst. Der HERR wird dich schlagen mit Wahnsinn, Blindheit und
Verwirrung des Geistes. Und du wirst tappen am Mittag, wie ein Blinder tappt im
Dunkeln, und wirst auf deinem Wege kein Glück haben, sondern Gewalt und Unrecht
leiden müssen dein Leben lang, und niemand wird dir helfen. 

5 Mo 28, 15-29

Wahnsinn folgt  der  Sünde -  Der  große Krieg:  Und der  sechste  Engel  blies  seine
Posaune; und ich hörte eine Stimme aus den vier Ecken des goldenen Altars vor Gott;
die sprach zu dem sechsten Engel, der die Posaune hatte: Lass los die vier Engel, die
gebunden sind an dem großen Strom Euphrat. Und es wurden losgelassen die vier
Engel, die bereit waren für die Stunde und den Tag und den Monat und das Jahr, zu
töten  den  dritten  Teil  der  Menschen.  Und  die  Zahl  des  reitenden  Heeres  war
zwanzigtausendmal  zehntausend;  ich  hörte  ihre  Zahl.  Und  so  sah  ich  in  dieser
Erscheinung die  Rosse  und die  darauf  saßen:  Sie  hatten feuerrote  und blaue  und
schwefelgelbe Panzer, und die Häupter der Rosse waren wie die Häupter der Löwen,
und aus ihren Mäulern kam Feuer und Rauch und Schwefel. Von diesen drei Plagen
wurde getötet der dritte Teil der Menschen, von dem Feuer und Rauch und Schwefel,
der aus ihren Mäulern kam. Denn die Kraft der Rosse war in ihrem Maul und in ihren
Schwänzen; denn ihre Schwänze waren den Schlangen gleich und hatten Häupter,
und mit denen taten sie Schaden. Und die übrigen Leute, die nicht getötet wurden
von diesen Plagen, bekehrten sich doch nicht von den Werken ihrer Hände, dass
sie  nicht  anbeteten  die  bösen  Geister  und  die  goldenen,  silbernen,  ehernen,
steinernen  und  hölzernen  Götzen,  die  weder  sehen  noch  hören  noch  gehen
können, und sie bekehrten sich auch nicht von ihren Morden, ihrer Zauberei,
ihrer Unzucht und ihrer Dieberei.

Offb 9, 13-21

Was sollen wir tun?

Die Zeit  ist  erfüllt,  und das  Reich  Gottes  ist  nahe.  Tut  Buße  und glaubt  an  das
Evangelium!

Mk 1, 15

Fürchtet Gott und gebt ihm die Ehre, denn die Stunde seines Gerichts ist gekommen;
und betet den an, der den Himmel und die Erde und das Meer und die Wasserquellen
gemacht hat! 

Offb 14, 7

Und ich sage euch: Bittet, so wird euch gegeben; sucht, so werdet ihr finden; klopft
an, so wird euch aufgetan! Denn jeder, der bittet, empfängt; und wer sucht, der findet;
und wer anklopft, dem wird aufgetan. Welcher Vater unter euch wird seinem Sohn



einen Stein geben, wenn er ihn um Brot bittet? Oder wenn er ihn um einen Fisch
[bittet], gibt er ihm statt des Fisches eine Schlange? Oder auch wenn er um ein Ei
bittet,  wird er ihm einen Skorpion geben? Wenn nun ihr,  die ihr böse seid, euren
Kindern gute Gaben zu geben versteht, wie viel mehr wird der Vater im Himmel den
Heiligen Geist denen geben, die ihn bitten!

Lk 11, 9-13

Sucht den  HERRN,  alle  ihr  Demütigen  im  Land,  die  ihr  sein  Recht  übt!  Sucht
Gerechtigkeit,  sucht Demut; vielleicht werdet ihr Bergung finden am Tag des Zorns
des HERRN! 

Zef 2, 3

Verlasse die Götzen, zu Gott bekehre dich! Welche Geistesträgheit ist es also oder
vielmehr welch blinder und törichter Wahnsinn alberner Menschen, aus der Finsternis
nicht zum Lichte kommen zu mögen, von den Banden des ewigen Todes umstrickt,
die Hoffnung der Unsterblichkeit nicht erfassen zu wollen und Gott nicht zu fürchten,
der da droht und sagt: „Wer Göttern opfert außer dem Herrn allein, soll ausgerottet
werden“, und wiederum: „Sie haben die angebetet, die ihre Finger gemacht haben,
und der Mensch hat sich gebückt und der Mann gedemütigt, und ich werde es ihnen
nicht  erlassen“.  Wozu  demütigst  und  beugst  du  dich  vor  falschen  Göttern,  wozu
krümmst du vor albernen Bildwerken und Gestalten aus Erde deinen knechtischen
Leib? Aufrecht hat dich Gott geschaffen, und während die übrigen Geschöpfe nach
vorne gebückt und infolge der Neigung ihres Körperbaues zur Erde gebeugt sind, hast
du eine emporstrebende Haltung, und dein Blick ist  zum Himmel und zum Herrn
nach oben gewandt. Dorthin schau, dorthin lenke deine Augen, in der Höhe suche
Gott! Damit du alles hier unten entbehren kannst, erhebe deine Brust zu dem Hohen
und  Himmlischen!  Warum wirfst  du  dich  mit  der  Schlange,  die  du  verehrst,  zu
Boden, um dem Tod entgegen zu kriechen? Warum stürzest du dich in das Verderben
des Teufels durch ihn und mit ihm selbst? Bewahre die Hoheit, die dir angeboren ist!
Bleibe so, wie du von Gott geschaffen bist! Mit der Richtung deines Antlitzes und
deines Leibes richte auch deinen Geist empor! Damit du Gott zu erkennen vermagst,
erkenne zuerst dich selbst! Verlaß die Götzen, die menschliche Verirrung erfunden
hat!  Zu Gott  bekehre dich! Rufst  du ihn an,  so eilt  er  dir  zu Hilfe.  Auf Christus
vertraue,  den der Vater  gesandt hat,  um uns zum Leben zu erwecken und neu zu
schaffen!  Laß ab  davon,  Gottes  und Christi  Diener  durch  deine  Verfolgungen zu
verletzen, sie, die die göttliche Rache gegen jede Verletzung in Schutz nimmt!

Hl. Cyprian von Karthago
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